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XV. Jahrgang. J a n u a r  1 8 9 0 . ür. 1.

I n h a l t :  Neujahrsansprache. Verzeichniß der Mitglieder des Vorstandes. Neu beigetretene 
Mitglieder I. Satzungen des Vereins. — F r e i f r a u  von Ulm-Erbach:  Gedenket der hungernden 
Vögel. J u l i u s  M o e s m a n g :  Leben und Treiben an Vogelfutterplätzen in einer großen Stadt 
T r u mp :  Ein Futterplatz im Walde. A. Fr enze l :  Aus meiner Vogelstube: 48. krostlienmäeru 
Xovu6 Aeelanäiae, der Pastorvogel oder Püi (Poe). (Mit Buntbild.) K. Knauthe:  Zur Lebensweise 
der Captauben. O t h m a r  Reiser :  Die Häufigkeit des Uhu (Ludo nmxiinus) in Bosmen. Ed m. 
Pfannenschmid:  Regenpfeifer und Schnepfenvögel auf dem Herbstzuge. — Kl einere  M i l 
t he i lungen:  Futterplätze für Vögel im Winter. Der Abendfalke. Haustauben im Gezweig be
laubter Bäume. Rothrückiger Würger. — Eingegangene Geschenke. — Anzeigen.

Den geehrten WerreinsnntgLiedevn znrn n eu en  Icrhr:
„ein HerrzLicHes Ktncknnf"!

W ieder liegt ein J a h r  h in te r u n s. A uf der Schwelle des neuen J a h re s  
sehen w ir prüfend zurück auf das alte, ob es ein gutes w a r oder nicht. G ilt, das
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2 Neujahrsansprache.

erste Gedenken auch dem W ohl der F am ilie  und dein gedeihlichen W irken im B eru f, 
oder auch den Entwickelungsvorgängen in  der Gemeinde und im  S ta a t ,  so richtet 
sich ein zweites Gedenken auf uuser V ereinsleben und auf die E rfahrungen  in n er
halb dieses engern Kreises. D a  registriren w ir die V ereitelung jener Hoffnungen, 
die sich bei Vielen an das A uftreten des S teppenhuhns knüpften. Auch der S o rg e  
müssen w ir gedenken, welche der nicht endenwollende S p ä tw in te r  machte, w ährend 
dessen so viele der frühen B ru ten  ganz oder zum guten T heil eingegangen sind. 
D em  gegenüber aber w aren  die zweiten B ru ten  unserer F rü h b rü te r  und diejenigen 
der S p ä tb rü te r  überhaupt um  so fruchtbarer und entwickelten sich m it einer be
sondern Schnelligkeit u n ter dem E influß des zwei M onate währenden tropisch w ar
men W etters. D a s  zahlreiche Erscheinen des Finkenkreuzschnabels (I^oxia. b itas- 
e ia ta ) , eines Gastes wahrscheinlich aus dein fernen S ib ir ie n , erregte unser leb
haftes In teresse, wie ehedem das Erscheinen des sibirischen T annenhehers, der 
übrigens auch in diesem J a h r  nicht ganz weggeblieben ist. Recht erfreulich ist es, 
zu sehen, wie au f alle diese und ähnliche Erscheinungen in  der Vogelwelt jetzt weit 
m ehr im  größern Publikum  geachtet w ird, wie ehedem, denn m it dem Interesse an 
der Erscheinung und der E rkenntniß kommt auch das Interesse fü r den Vogelschutz. 
D ie im m er zahlreicher an  den Vorstand einlaufenden A nfragen und M ittheilungen 
und die dadurch sich im m er m ehr erw eiternde Korrespondenz legen Zeugniß ab von 
dem sich m ehr und mehr vertiefenden V erständniß und In teresse  innerhalb  des 
V ereins. Ebenso vergrößert sich in der erfreulichsten Weise die Z ah l der M it
arbeiter an unserer M onatsschrift und die Z ah l der eingehenden größeren A bhand
lungen und kleineren M ittheilungen. Auch dieser J a h rg a n g  der M onatsschrift 
ü b ertra f daher seine V orgänger an  U m fang, und konnten denselben außer vielen 
Holzschnitten drei K arten , zwei schwarze und fünf bunte T afe ln  zieren. D em  ent
sprechend stieg die Z ah l der M itglieder. —  W ir  dürfen wohl m it einer gewissen 
Befriedigung auf das verflossene J a h r  blicken.

D a s  darf uns aber nicht ein A nlaß sein, nun  behäbig auszuruhen. E s gilt 
vielm ehr, fortzuarbeiten fü r unsere edeln Z iele und den Verein und seine W irksam 
keit im m er w eiter auszudehnen. H a t doch der V orstand neuerdings, erm uthigt 
durch den B eifall, m it welchem die erste große Vogeltafel aufgenommen wurde, 
die H erausgabe einer zweiten, die erste ergänzenden T afe l in ernste B erathung  ge
zogen, um w eiterhin die nähere K enntniß unserer einheimischen Vogelwelt in  Schule 
und Fam ilie  zu tragen .

S o  möge das neue J a h r  u n s  Glück und Segen bringen, wie w ir bereit sind, 
auch im neuen J a h re  fü r unsere idealen Ziele einzustehen und zu arbeiten. D es 
w alte G ott!

Der Vorstand.
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Verzeichniß der Mitglieder des Vorstandes.  —  Nell  beigetretene Mitglieder I. 3

Der Vorstand des „Deutschen Vereins zum Schuhe der Vogelwelt"
ist zur Z eit zusammengesetzt wie fo lg t:

Ehrenvorsitzender: H err N eg ierungs-P räsiden t v o n  D ie s t  in  M erseburg.
Erster Vorsitzender: H err Forstm eister v o n  W a n g e l i n  in  M erseburg.
Z w eiter Vorsitzender: H err H ofrath  Professor Di-. K. T h . L ie b e  in  G era.
E rster S ch riftfüh rer: H err S teuerinspector T h i e l e  in L e ip z ig .
Z w eiter S ch riftfü h re r: H err Di-. O . T a s c h e n b e rg ,  Professor a. d.U niv. in  Halle a .S .

B e is i tz e r :
H err L andra th  G r a f  v o n  d e r  S c h u l e n b u r g - A n g e r n  in  Cölleda.
H err Oberst a. D . und D irec to r des P rov .-M useum s v o n  B o r r i e s  in  Halle a. S .  
H err R ittergutsbesitzer D r. D i  eck in  Zöschen bei M erseburg.
H err D r. E u g e n  R e y , N a tu ra lien h än d le r in Leipzig.
H err Hüttenchemiker D r. F r e n z e l  in F reiberg  i. S .
H err O berförster v o n  R i e s e n t h a l  in C harlo ttenburg .
H err P as to r M a x A l l i h n  in  Athenstedt, K reis H alberstadt.

Neu beigetretene Mitglieder.
I.

1. Behörden und V ereine: G e f l ü g e l z ü c h te r - V e r e i n  in G r i m m a  i. S .
2. D am en : F rä u le in  F a n n y  R e b l i tz ,  L ehrerin  in  M ünchen; F räu le in  A n n a  

R o t h ,  Lehrerin in M ünchen; F rä u le in  M a r i e  Sch ieck  in G e ra ;  F ra u  
J o h a n n a  S c h n e id e r  in  B elgersha in  i. S .

3. H e rren : A d a m i ,  Lehrer in  Altenkirchen (W esterw ald ); H . B a r t e l s  in Langen- 
dorf bei W eitzenfels; J a k o b  B a u c k n e r ,  Lehrer in  M ünchen; B a r o n  v o n  
B i s t r a m ,  Lieut. u. R ittergutsbes. auf Raschwitz b. Lauchstädt; B l a n k e n b u r g ,  
B aum eister in W urzen i. S . ;  R . B r ä u n l i c h ,  K aufm ann in  F ro h b u rg ; R u d o l f  
E b e r t  in W urzen i. S . ;  K a r l  H e r t w i g ,  B ankbeam ter in G örlitz; H u m m e ric h , 
Lehrer in  Bellenberg b. H orn  i. L ippe; H e r m a n n  K a s s e l t ,  Gastgeber in Leipzig; 
O t to  L e e g e , Lehrer au f der Nordseeinsel J u i s t ;  P a u l  M a n g e l s d o r f f ,  
N aturforscher u. M a le r in  G rau d en z ; M a x  M o e s m a n g ,  Lehrer in  M ünchen; 
O t t e m e ie r  in  H elpup bei O erlin g h au sen ; D i. K a r l  A u g u s t  R e i s e ,  Lehrer in 
M ünchen; O t h m a r R e i s e r ,  Custos am  Landesm useum  in  S a ra je v o  (B osn ien , 
Oesterreich); v o n  R o h r  W a h l e n  J ü r g a ß ,  R ittm eister und Escadron-Chef im
2. Pom m er. U lanen -R eg im en t N r. 9 in  D em m in ; O s k a r  S t a l m a n n ,  K auf
m ann  in G e ra ;  S u c h e t e t ,  P ro p r ie ta ire  in  R ouen (F rankreich); H. T im p e ,  
M alerm eister in  S a ld e r  (P ro v in z  H a n n o v e r); v o n  W a l d h a u s e n ,  R eg ierungs
R eferendar in  W iesbaden; A l f r e d  W a n d r e y ,  L andw irth  in  D om äne G roß 
burg  (K reis S tre h le n ); W e h m e y e r ,  O ber-A m tm ann  in  Königsberg i. P re u ß e n ; 
K u r t  Z im m e r m a n n ,  R ittergutsbesitzer auf Nischwitz bei W urzen.
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Satzungen des Vereins.

Satzungen des deutschen Vereins zum Schutze der Vogclwclt
nach den Generalversam m lungen vom 17. J a n u a r  1888 

und 17. J a n u a r  1884.

8 1-

Zweck des Vereins ist: Forderung der Vogelkunde, Hegung der nützlichen oder 
harmlosen V ogelarten, Schutz der gesummten heimischen Vogelwelt vor jeder nicht 
gerechtsertigten Verfolgung, sowie Hebung der Zucht und der Pflege der Park-, 
H aus- und Zimmervögel.

8 2 . >

D er Verein wird, um obigen Zweck zu erreichen, zweckentsprechende Schriften 
veröffentlichen und nach B edürfniß  Versam m lungen halten.

D er Verein behält sich außerdem vor, Züchtungsversuche zu unterstützen, sowie 
hervorragende Züchtungserfolge und ausgezeichnete Leistungen auf dem Gebiete der 
Vogelpflege und des Vogelschutzes durch Ehrengaben anzuerkennen.

Auch Ausstellungen können vom Verein veranstaltet werden.

8 3-
D er Verein besteht au s 1. Ehrenm itgliedern,

2. Außerordentlichen und correspondirenden,
3. Ordentlichen M itgliedern.

D ie E rnennung der außerordentlichen und eorrespondirenden M itglieder geschieht 
durch den jedesmaligen Vorsitzenden.

W er a ls  ordentliches M itglied dem Vereine beizutreten wünscht, hat dies einem 
Vorstandsm itgliede schriftlich oder mündlich m itzutheilen, und hat der V orstand 
daraufhin das Weitere wegen der Aufnahme zu veranlassen.

D er E in tritt in  den Verein ist zu jeder Zeit gestattet, der A u stritt n u r mit 
dem 31. December des laufenden Ja h re s  und ist derselbe spätestens bis zum 
15 Dezember des A ustritts jah res  dem Vorsitzenden anzuzeigen.

8 4.
Z u r  Bestreitung der ordentlichen Ausgaben wird von den ordentlichen M itgliedern 

ein jährlicher B eitrag  von f ü n f  M ark  und ein E in trittsgeld  von 1 M ark erhoben.
D er Jah resbeitrag  ist von neueintretenden M itgliedern sofort, im übrigen 

innerhalb der b e id e n  e rs ten  M o n a te  d es  J a h r e s  an den R endanten des Vereins 
zu zahlen.

E rfo lg t die Z ahlung der Beitrüge nicht innerhalb dieser F ris t, so w ird an 
genommen, daß die Einziehung durch Postnachnahme auf Kosten des betreffenden 
M itg lieds erfolget: soll.

X
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Satzungen des V ereins.

F ü r  Förster und Volksschullehrer beträgt der jährliche B eitrag  d re i  M ark.

8 6.  °

D ie gesammte Leitung und V erw altung des V ereins liegt dem Vorstande 
ob; derselbe besteht aus

Einem  ersten Vorsitzenden,
Einem  zweiten Vorsitzenden,
Einem  ersten Schriftführer,
Einem  zweiten S chriftführer und 
Acht Beisitzern.

Die sämtlichen M itglieder des V orstandes werden auf drei J a h re  von einer 
dazu berufenen allgemeinen Vereinsversam m lnng gewühlt.

8 7.
Nach A blauf eines jeden V ereinsjahres hat der V orstand eine allgemeine 

Vereinsversam m lnng zu berufen und Rechnung zu legen.

8 8.

F ü r  bestimmt abgegrenzte Gebiete (Bezirk, Kreis, S ta d t)  können zur wirk
sameren örtlichen Förderung  der Vereinszwecke, auf A ntrag  der daselbst wohnhaften 
Vereinsm itglieder und m it Zustim m ung des V orstandes, besondere örtliche A b
theilungen des V ereins m it einem Vorsitzenden und einem S chriftführer, der zu
gleich S tellvertreter des Vorsitzenden ist, gebildet werden. —

D er Vorsitzende und der Schriftführer einer solchen Abtheilung w ird von den 
M itgliedern derselben aus ihrer M itte  auf drei J a h re  gewühlt.

8 9.
S einen  Sitz hat der Verein da, wo der zeitige erste Vorsitzende des V o r

standes wohnt.
8  10.

Ueber Aufhebung des Vereins, Flüssigmachung und Verwendung des V ereins
verm ögens, sowie Abänderung dieser Satzungen kann n u r eine zu diesem Zweck 
berufene Generalversam m lung m it einer S tim m enm ehrheit von zwei D ritte l der 
anwesenden M itglieder Beschluß fassen.

M e r s e b u r g ,  2. J a n u a r  1890.

Der Vorstand des Teutschen Vereins znrn Schutze der Vogelwelt.
v o n  W a n g e l in ,  Dr. K. T h . L ieb e , T h ie le ,

I. Vorsitzender. II . Vorsitzender. I. Schriftführer.
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